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DER JUSTIZMINISTER

COO

Prag, den 19. Januar 1945.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat,

ich bitte

Sie für den herzlichen Ausdruck Ihres Beileids

zum Ableben meines Vaters meinen aufrichtigen

Dank entgegennehmen zu wollen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen

Hochachtung

Ihr

Lusg

An den SS-Standartenführer

Herrn Ministerialrat Dr.Robert

Gi e s ,

Chef des Ministeramts im Deutschen Staats-

ministerium für Böhmen und Mähren,

Prag.

Ms e eer ne

S+4/06=21x}$



VORSITZENDER DER REGIERUNG

UND JUSTIZMINISTER

Prag, om 17. Jonnes 1945.

Jehn gehster Her Lrasminister,

fir die mir anlislich des Mleteces

Imeines Katons durch Ths frennaliches

Soheiten ervisen She ua fir die

hrung, aie tie cen tdankan meine

Vitor dunch Inbenanng aes Hera

Minister 5 Bestocl dl Hhran



Vertolter pur Linischerung mved die

schine Blenspende anpedeihen

Liessen , titte il meinen risusten

Dauh entpogennehmen In evollen.

Jch versihere hie, sehn ge-

elrter Herr Ltsatmivister,

meiner tieften Danh forheit una

bir mit den troctnch voyrigli-

cher Jrabschtuuy

Ihr sehr ergeheuer

Lkgig



don 27. Jsnue5.

1ongcherf Dr.opopeika am 16.2945

Ende: 1o.35 Uhr.

v.PSpelka orwanet den Tod des Vaters von Mindute

ür.Krejöi fch besprkte, daß der Herr Staatsminist

ein Beileidéschreigen sowie einen Krans übermi tel

habe und daß er sich bei der Einäscherang duz on Mi-

niater Dr.Bertsch vertreten lasse. v.Popelka easgeg-

nete, der Staatspräsident habe nur ein Telegr

schiekt, und fragte, ob nicht noch Blumen nacl

*nd

oe



den 15. Januar 1945.

1.)

An den

Vorsitzenden der Regierung

des Protektorats Böhmen und Mähren,

Herrn Minister Dr.Krejði,

.8Ia

Sehr geehrter Herr Minister !

Screitexl dex Xcsorox

368

Zu dem schweren Verlust, der Sie durch den Tod

Ihres Herrn Vaters getroffen hat, spreche ich

Ihnen herzliches Beileid aus.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

Ihr

T3VIT

I

2.) Zum Vorgang.



15. Januar 1945.

Ogruf

An den

Voreitsendon der Bogierang

dee Protettorats Bohan npd a Lices,

Berre tirdeter Dr.Krejdf.

FAS

N

1945

C

1.)An den

  0

Vorsitzenden der Regierung des

cheetea ierud

durch don r0d

Protektorats Böhmen und Mähren,

T

hac,

avcecbs

LSY

Herrn Minister Dr.Krejöi,

pen hTldches daile at.

Prag.

atmrzrdruok minet vordgiiohen Koouact mld

hy

Sehr geehrter Herr Minister !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, über-

mittle ich mein aufrichtiges Beileid.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

J37T0

2.) Z.d.A.
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Ablauf der Trauerfeier

für den gefallenen Hauptbereichsleiter Pg. Bruno Walter.

9 - 12 Uhr

Entgegennahme der Kranzspenden im Vorraum des

Deutschen Saales der Prager Burg durch den

Hauptabschnittsleiter Pg. W e 1°s c h .

13,50 Uhr

Antreten der Ehrenwache vor dem Saal und Meldung

bei Hauptabschnittsleiter Pg. W e l s c h .

1n 00

Aufziehen der Ehrenwache.

(Reihenfolge in Blickrichtung zu den

Ehrengästen von links nach rechts:

SS-Führer, Politische Leiter,

HJ-Führer, SA-Führer,

RAD-Führer, NSKK-Führer)

14,05 Uhr

Öffnung des Saales.

14,45 Uhr

Die Ehrengäste haben die Plätze eingenommen.

14,45 Uhr

Die Ehrenzüge sammeln sich an der Halte-

stelle "Burg" der Strassenbahnlinien 1

bzw. 22.

Zugführer melden ihre Züge dem Führer des

Ehrenzuges der Waffen-SS und marschieren

unter dessen Kommando vor das Haupttor

der Burg.

14,50 Uhr

Einmarsch der Fahnen - Ablösung der Ehrenwache.

(Reihenfolge:

a)

SS-Führer mit Ordenskissen

b

Kreisfahne

c

12 Ortsgruppenfahnen zu je 2

d) 6 Führer als Ehrenwache zu je 2

e) 6 Politische Leiter als Sargträger)

Teilen sich vor dem Sarg und marschieren

von rechts und links auf.

Abgelöste Ehrenwache marschiert durch den

Saal ab.

"h  wy f

X11 8-245



2
Trauerfeier
Der Leiter der Parteiverbindungsstelle,
Gauleiter Dr.J u r y, der Herr Staats-
minister und die Gauleiter bzw.Stellv.
Gauleiter versanmeln sich im Zimmer des
Herrn Reichsprotektors auf der Burg.
15,00 Uhr
Eintritt des Gauleiters und der Ehrengäste
Politische Leiter und SS-Führer der abgelösten
Ehrenwache tragen den Kranz des Führers vor
15,05 Uhr
Der Gauleiter legt den Kranz des Führers nieder
1o Uhr
Philharmonie:
" Erster Satz aus der Unvollendeten Symphonie
in H-moll von Schubert "
15,20 Uhr
Vorspruch.
15,22 Uhr
DerGauleiter spricht
15,30 Uhr
Philharmonie:
Zweiter Satz aus der 7.Symphonie
von Ludwig van Beethoven
BE
15,35 Uhr
Unter den letzten Klängen der Musik wird der Sarg
aufgenommen und aus dem Saal getragen.
/ Reihenfolge:
a/ Träger des Ordenskissens
b/
/ Politische Leiter und SS-Führer der Ehren-
wache treten vor und übernehmen den Kranz
des Führers
c/ Die 4 anderen Führer der Ehrenwache treten hinter
die Kranzträger zu je 2
d/ Die 6 Sargträger übernehmen den Sarg.
Abmarsch des Trauerkonduktes durch den Saal und den
langen Gang zum Transportwagen.
Vor der Treppe im Gang geht der Träger des
Ordenskissens weiter in den Trakt des Herrn
Reichsprotektors und begibt sich mit den
Fahnenträgern zu den bereitgestellten Omni-
bussen.in die Spornergasse.
Die Ehrengäste folgen mit Abstand dem Sarg.
Vor dem Austritt des Sarges auf den 2.Burg-
hof erfolgt die Übernahme des Sarges durch
Träger der SS.



1 Trommlerzug der HJ steht auf der Treppe der

Kreuzkirche.

Trommelwirbel beim Erscheinen des Sarges auf

dem Burghof bis zum Eintritt in das Matthiastor.

Bein Erscheinen des Sarges im Matthiastor ist

die Burgwache herausgetreten und präsentiert.

Die Ehrenzüge unter dem Kommando des Führers

der Waffen-SS präsentieren. Musikzug der Waffen

SS spielt einen Präsentiermarsch.

Nach dem Durchschreiten des Matthiastores bleiben die

Ehrengäste im Ehrenhof bis zur Abfahrt des Sarges ste-

hen.

Abstellen des Sarges auf den Transportwagen und Aufle-

gen des Führerkranzes auf den Sarg.

Abfahrt des Transportwagens und Abmarsch der Ehrenzüge

über die Burgrampe durch die Spornergasse.

Der Leiter der Parteiverbindungsstelle, Gauleiter Dr.

J u r y, der Herr Staatsminister und die Gauleiter und

Stellv. Gauleiter verabschieden sich kurz von den Ehren-

gästen und begeben sich zurück in das Zimmer des Herrn

Reichsprotektors.

/ Fahrcn nach Abfahrt der übrigen Ehrengäste ab./



15,50 Uhr

Abfahrt der auf dem Friedhof Sterbohol teilneh-

menden Ehrengäste mit einem Strassenbahn-Sonder-

zug von der Haltestelle- "Burg". der Linie l bzw.

22 zur Endetetion Streschnitz.

16,35 Uhr

In Straschnitz Jnsteigen Luf Omnibusse

16,50 Uhr

Ankunft in Sterbohol

In

Sterboho l:

SS- Be gräbni s

17,20 Uhr

/etwa/ Rückfahrt mit Autobussen Zur Endstation

der trassenbahn in Straschnitz

17,25 Uhr

Abfahrt des Strassenbahn-tonderzuges von der nid-

station zur Stadt bzw. zur Haltestelle "Burg".



DER LEITER DER PARTEIVERBINDUNGSSTELLE

GAULEITER DR.JURY

BITTET

den Herrn Deutschen Staatsminister

SS-Obergruppenführer K.H.Frank

ANDER TRAUERFEIER

FUR DEN GEFALLENEN HAUPTBEREICHSLEITER DER NSDAP UND

4-HAUPTSTURMFUHRER

Pg.BRUNOWALTER

IMDEUTSCHEN SAAL DER PRAGER BURG

AM DONNERSTAG, DEN 1.MÄRZ 1945, 15 UHR

TEILZUNEHMEN

b. w.
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Diese Einladung gilt als Einlaßkarte - Es wird gebeten, die Plätze bis 14.45 Uhr einzunehmen - Kranzspenden

können am Donnerstag bis 12 Uhr im Deutschen Saal abgegeben werden - Antwort und Anfragen feamünd ch

unter Fernsprechnummer 093/3626 - Klappe 004

Dienstanzug (Stiete!hose) oder dunkler Anzug - Mäntel werden nicht abgelegt



£/IIIA 

Betr.: Cmnibusgestellung enlässlich der Beisetzung des Hauptbereiche-

leiters Walter am gonnerstag, den l.März 1945.

Die Kreisleitung der NSDAP in Prag hat bei mir die Gestellung

Omnibussen für insgesamt l5o Personen beantragt, die nach der

Trauerfeier im Spanischen Saal der Burg zum Ehrenfriedhof

cbo-

hol befördert werden sollen. Nicht eingesetzte Reserveome

stehen nicht mehr zur Verfügung. Es müssten deshalb für

von 14 - 18.30 Uhr 5 Holzgas-Omnibusse der Stadtw

em

Berufsverkehr am Prager Stadtrande herausgezogen

-U

gen für den Berufsverkehr, und zwar einwandfrei kiegewicht

rufsverkehr der Rüstungsindustrie, unvermeidlich sein.

Ich schlage demgegenüber vor, die Trauergäste von der Burg mis Se

derwagen der Strassenbahnwagen zum Endpunkt der Strassenbahnlinie 16

zu befördern und von dort einen Pendelverkehr mit 2 Omnibussen zum

Ehrenfriedhof Sterbohol einzurichten. Die bevorzugten Gäste müssten

mit Dienstkraftwagen der Fahrbereitschaft des Staatsministeriums

fördert werden. Für den Pendelverkehr würden dann 2 Omnibusse geg en,

vor allem für die kürzere Zeit von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr, und st

würden auch anschliessend sofort dort noch in den Berufsverkehr wie-

der eingereiht werden können.

h bitte um Entscheidung.

26 qrafasle

Oberregierungsrat.

216z lyd



Der ständige Vertreter des Leiters der Parteiverbindungs_

stelle in Böhmen und Mähren, Hauptbereichsleiter Bruno

W a 1 t e r , Reichsamtsleiter, geb. am 19.11.1906 in

Krampa, Kreis Querfurt, Parteieintritt am 1.11.1932, wurde

in Niederdonau im Dezember 1933 von der SA, der er seit

August 1932 angehörte, in die Schutzstaffel übernommen.

Jm September 1934 flüchtete er, nachdem er widerholt wegen

seiner politischen Einstellung und Arbeit in Haft gehalten

wurde, ins Altreich und wurde in Dachau weiter 4-mässig

ausgebildet und danachin die -Sammelstelle (Stab) ver-

setzt. Am 23.9.1938 kehrte Wa_ter nach Wien zurücl, wo er

in der Gauleitung Niederdonau Verwendung als Gauorganisa-

tionsleiter fand. Ende 1940 wurde Walter als Reichsamts-

leiter in die Dienststelle des damaligen Stellvertreters

des Führers, jetzt Parteikanzlei, berufen, wo er das Amt

für innerparteiliche Führungs- und Planungsfragen führte.

Am 9.11.1941 wurde er zum 4-Hauptsturmführer ernannt. Am

18.2.1942 rückte er als Freiwilliger beim Jnfanterie-Ersatz-

Batl. 217 zur Wehrmacht ein. Einsatz in Russland mit kurzen

Unterbrechungen vom 27.8.1942 bis 31.7.1944. Verwundet am

18.9.1942. Entlassen auf Grund parteilicher Uk-Stellung am

5.8.1944 als Leutnant d.R. Am 25.8.1944 zum ständigen Ver-

treter des Leiters der Parteiverbindungsstelle in Böhmen

und Mähren berufen.

Auszeichnungen: Goldenes Ehrenzeiehen der NSDAP (am 30.1.

E Snaa

1938 und 1.10.1938; Verwundetenabzeichen in Schwarz am

1.10.1942; EK II. am 21.6.1943; Jnfanteriesturmabzeichen

in Silber am 29.9.1943.

s+/=-2$x



Der Deutsche Staatsminister

24. Pebruar 1945.

Prag IV, den

Fernsprechanschiuß Prag 093

GV

für Böhmen und Mähren

094

St.M. - Z a - H./45.

Eing.

27. FEB. 1945

Es wird gebaten. dieses Geschältszeichen und den

Gegonstand

bei weiteren Schrgiben anzugeben.

Konten der Obarhasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei

dor Nationalbank für Böhünerr und Mähran in Prag.

Der ständige Vertreter des Leiters der Parteiverbin-

dungsstelle in Böhmen und Mähren, Oberbereichsleiter

W a l t e r , ist in der Nacht zum 24. Februar d.Js.

auf einer Dienstfahrt einem Feuerüberfall feiger Ban-

diten zum Opfer gefallen. Damit endet ein Leben, das

dem Dienst für Führer und Volk gewidmet war. Ich ge-

denke insbesondere der Verdienste des Gefallenen in

der Zusammenarbeit zwischen Partei und Staat in Böh-

men und Mähren. Sein Andenken wird stets in Ehren ge-

halten werden.

Verteiler:

An Ziffer 1 - 12 des

Dienststellenverzeichnisses

mit Überdrucken zu l,8 u. 9,

Beauftragten für den Stellungsbau,

Leitstelle Ost.

luwonf

Mrmitk: ty tirtera an sum din ta fr Harrunch
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Der ständige Vertreter des Leiters der Parteiver-

bindungsstelle in Böhmen und Mähren, Oberbereichs-

leiter Walter, ist in der Nacht zum 24.2.d.Js. auf

einer Dienstfahrt einem Feuerüberfall feiger Banditen

zum Opfer gefallen. Damit endet ein Leben, das dem

Dienst für gührer und Volk gewidmet war. Ich ge-

denke insbesondere der Verdienste des Gefallenen

in der Zusammenarbeit zwischen Partei und Staat in

Böhmen und Mähren. Sein Andenken wird stets in Ehren

gehalten werdan.

Prag, den 24. Februar 1945.

se 

rEyas
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Herr V.Schebek läßt Herrn Min.Rat Dr. Gies ausrichten,

daß der Gesundheitszustand von Frau v.Chvalkovsky un-

verändert sei. Es habe sich weder eine Besserung noch

eine Verschlechterung gezeigt.

27.3.1945.

Solt.

pe

L{.l-x--3/45.



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Z. D-3037/45.

Prag, am 24. März 1945

UIN

Eing:

2SMRZ.1945

T

drg

/sr

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Mit Beziehung auf die heutige Rücksprache beehre

ich mich in der Anlage die Information über den Gesund-

heitszustand der Frau Chvalkovský zu übersenden.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen

Hochachtung

m

Kabinettschef.

2 Anlagen.

An den

Setranrtl-t

Ministerialrat Dr. Robert G i e s,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in P r a g.

x t-3q/45



I n f o rm a t i o n

über den Gesundheitszustand der Frau Chvalkovský.

Legationssekretär Dr. $chebek meldet, dass er von Frau

Chvalkovský am 23.d.M. ein Schreiben vom l9.d.M. erhalten habe.

Frau Chvalkovský klagt in diesem Schreiben über ihren schlech-

ten Gesundheitszustand: sie hätte grosse Schnerzen, könne den

Mund nur l en weit öffhen, sodass die Nahrungsaufnahme Schwierig-

   t  a de

eitert, die Körpertemperatur ist unter 35°. Ausserden klagt sie

über Herzschwäche.

Frau Chvalkovský ist nichtmehr im Krenkenhaus Belzig, sie

befindet sich jetzt in der Privatvilla des Berliner Schweizer

Gesandten Feltscher in Gross-Wudicke bei Rathenow /cca 6O km von

Berlin/.



Informati.on

über den Gesundheitszustand der Frau Chvalkovský.

Legationssekretär Dr. Schebek meldet, dass er von Frau

Chvalkovský am 23.d.M. ein Schreiben vom 19.d.M. erhalten habe.

Frau Chvalkovský klagt in diesem Schreiben über ihren schlech-

ten Gesundheitszustand: sie hätte grosse Schmerzen, könne den

Mund nur l cm weit öffnen, sodass die Nahrungsaufnahme Schwierig-

keiten mache, die Durchschusswunde am Mund sowie die Halswunde

eitert, die Körpertemperatur ist unter 35º. Ausserdem klagt sie

Steaseede

Frau Chvalkovský ist nichtmehr im Krankenhaus Belzig, sie

befindet sich jetzt in der Privatvilla des Berliner Schweizer

Gesandten Feltscher in Gross-Wudicke bei Rathenow /eca 60 km von

Berlin/.



DER VORSITZENDE DER REGIERUNG

Prag, den 22. März 1945.

Aa den Herrn

Devtschen Staatsminister für Böhnen und Mähren

44 -Obergruppenführer und General der Waffen-44

und der Polizei K. H. F r a o k ,

Prag.

Sehr geehrter Herr Staatsmioister !

Ich bitte den ergebensten Dank der Regierung des Protek-

torats Böhmen uad Mähren für die besondere Ehre verdolmetschen

zu wollen, welche der Führer dem Andenken des gefallenen Gesand-

ten dea Protektorats bei der Reichsregierung Dr. Chvalkovský

dadurch srwies, dass er Sie betraute, bei der am l3.März l.J. im

Prager Kreuatorium stattgefundenen Trauerfeier seinen Kranz am

Sarge aiederzulegen.

Gleichzeitig beehre ich mich Ihoen, sehr geehrter Herr

Staatsmicister, im Namen der Protektoratsregierung für Ihre per-

sönliche t ilcahme an der Trauerfeier und für den Kranz, den Sie

am Sarge Liederlegen liessen, den verbindlichsten Daok auszu-

sprechen.

Gleichfalls erlaube ich mir den Dank der Protektoratsre-

gierung für die Uaterstützung zum Ausdruck zv briageo, welche Sie

anlässlich der Ueberführung der sterblichen Hülle des Verstorbe-

nen voo Berlin nach Prag sowie bei der Durchführung der Trauer-

feier den Protektoratsstellen angedeihen liessen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung

3 hivt

x18-3h/45



F.Rudl

18:März 19

Betri t Gesandter Dr.Chvalkovský.

Am lá-März nachmittag besuchte mich Herr Legationsrat Dr.Charous,

dem meine seinerzeitige Absprache mit dem verstorbenen Gesandten

Dr.Chvalkovský bekannt ist. Ebenso ist Herra Dr.Charous darüber unte

richtet, das Herr Jel  und Fräulein Vaza■ wiederholt Herrn Dr.Chval-

kovský bater die Nied gschrift seiner Erinnerungen zu beschleunigen.

Herr Legatio rat Dr.c arous erklärte mir, dass alle Papiere und Auf-

zeichmungen c  sandten Dr.Chvalkovský unversehrt sind und schon vor

längerer Zeit et setlin weggeschafft wurden. Die Kisten, in denen sie

untergebracht rmd, befinden sich in der Obhut von Frau Chvalkovsky

Herr Dr.Charors beabsichtigt, Frau Chvalkovský diesbezüglich anzus rechen,

sobald es r Besun heitszustand gestattet.

Herr Legat

rat  Charmus stellt sich die Sache so vor, dass die

Aufzeichnun  und sonstige dazugehörige Unterlagen zur Sichtung and

Bearbeitn  zugeleitet werden sollen.

b.w.



20c
M  4. lemafal. Bay) Rafhf pa
Trauerfeier
für Dr. František c a v a l k o v s k ý
am Dienstag,
4
den 13März 1945 im Krenatorium zu Prag.
44
BJ
F
Programm:
X
4
12m95
15.25 ■hr
I.9 Kremetorium und des Gelände um das Krematorium
del poliseilich gesperrt.
15.45
I s Spalier der Angehörigen des Kuratoriums für
Jugcaderziehung hat vom Toreingang bis zum Eingang
il den Feierraum Aufstellung genommen /weisse Hemden
und Armbinde/.
16.00
"
ie Ehrenwache, bestehend aus 6 Uniformträgern des
Kuratoriums für Jugenderziehung, hat beim Sarge Auf-
stellung genommen.
bis 16.15
Die geladenen Trauergäste haben sich im Feierraum
versammelt.
bis 16.18
"1
Die Regierungsmitglieder mit Ausnahme des Herrn
Vorsitzenden der Regierung BIENERT, sind einzeln
vor dem Kremetorium vorgefahren und haben sich auf
ihre Plätze im Feierraum begeben.
16.22 "
 a   de  
in Begleitung des Kabinettschefs Dr.von POpELKA
vorgefahren und begibt sich in den Feierrsum. Am
Eingang in den Feierraum erwarten den Ve itzenden
der Regierung 2 Kranzträger, die den Kranz des Staats-
präsidenten vor dem Regierungsvorsitzenden hertragen
und an der bezeichneten Stelle vor dem Sarge nieder-
45645,
legen. Während der Kranzniederlegung durch den Vor-
sitzenden der Regierung erheben sich alle Anwesenden
von ihren Plätzen und grüssen im geeigneten Augenblick
mit erhobener Hand. Nach der Kranzniederlegung begibt
sich der Vorsitzende der Regierung auf seinen Platz
in der ersten Stuhlreihe, wo auch die übrigen Regierungs-
mitglieder sitzen. Kabinettschef Dr.vonPoPELKA nimmt
gleichfells in dieser Stuhireihe Platz. Der Krenz der
Regierung ist bereits vor dem Eintreffen der Regierungs-
mitglieder /:ohne offizielle Kranzniederlegung:/ em
Sarge niedergelegt worden.
/



An

Fren Blanka Chyaizovaky.

Belzig

t 300

Zrankenheus-

Sehr geehrte gnädige Prau !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, über-

mittle ich Ihnen und Ihren Angehörigen aufrichtiges

Beileid.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

2. 2



KANZLEI DES

AA

HOY

am 12.März 1945.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Dr. Schebek, dem ich von Ihrem freundlichen

Anerbieten, die Korrespondenz nach Berlin zu vermitteln,

Mit eilung gemacht habe, hat mir eben den beiliegenden

Brief übersendet, den er an Frau Blanche Chvalkovská

richtet.

Ich erlaube mir denselben mit der Bitte um

weitere Veranlassung zu übermitteln.

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichsten

Hochachtung

The engelener

Kabinettschef.

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr. Robert GIES,

Chef des Ministeramtes

des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

in Pra g.

  hehe m
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Oberstleutnant Rauch - Reichskanzlei Berlin - gibt

fernmündlich die Aufschriften für die Kranzschleifen

durch:

1.) "Der Führer".

H{

2.) "Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei."

Thinged.

Pragden 8.3.1945.

o ih Ldr u

$x11E-3/4+5



KANZLEI DES SI

DER

V

D 2410/45.

P - a g , am 7.März 1945.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

In der Anlage beehre ich mich Ihnen die beilie-

genden 3 Schreiben des Herrn Vorsitzenden der Regierung

betreffend die Einladung zum Begräbnis des Gesandten Dr.Chval-

kovský mit der Bitte zu übersenden, die Zustellung derselben

veranlassen zu wollen.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hoch-

achtung

The engebener

D. B

Kabinettschef.

3 Anlagen.

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert GIES

Chef des Ministeramtes des Peutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in

Prag.

Weus s.



DER VORSITZENDE DER REGIERUNG

-g, den 7. März 1945.

:

An den Herro

Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

4-Obergruppenführer und General der Waffen-44

und der Polizei K.H. F r a n k ,

Prag

Hochgeschätzter Herr Staatsminister :

Ich beehre mich im Namen der Regierung des

Protektorats Böhmen und Mähren Sie, hochgeschätzter

Herr Staatsminister, zum Begräbnis des verstorbenen

Gesendten des Protektorats Böhmen und Mähren bei der

Reichsregierung ia Berlin Dr. Franz Chvalkovský am

Dieastag, den 13. März 1945 um 16 Uhr 30 Min. im Kre-

matorium der Hauptstadt Prag höflichst einzuladen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten

Hochachtung

HeC

nithif hllichlera git Keati Lim.1.

2y alsdam Wrl. 13.1.45

J5 mV

St.M.

x-3/45

gn Forgang 13.45Vh



St.M.XTI3 e/45.

KR-PS:

yerrn

RU.

skabinettsrat Dr.v.Stutterheim,

Berlin Ws,

Voßstrasse 6.

Sehr verehrter Herr Reichskabinettsrat !

Jn Sachen Erteilung der Ausreisegenehmigung an Frau Chval-

kovský lässt der Herr Staatsminister mitteilen, dass er

seine Bedenken zurückstelle, wenn Reichsminister und Chef

der Reichskanzlei Dr.Lammers sowie T-Obergruppenführer Dr.*

Kaltenbrunner trotz der in den letzten Tagen erfolgten An-

erkennung der tschecho-slowakischen Emigrantenregierung

durch die Sohweiz mit der Erteilung der Genehmigung weiter-

hin einverstenden sefen.

Heil

Hitler!

Jhr

gez. G i e s,

Ministerialrat.

12\2



St.M.21T - 3 e/45.

prag, don 6. Mavz 1945.

13:

ferrn

chska'viiettsrat Dr.v.Stutterheim,

M

0eC

Sehr verehrter Herr Reichskabinettarat !

Jn Saohen Erteilung der Ausreisegenehmigung an Frau Chval-

kovský lässt der Herr dtaatsninister mitteilen, dass er

seine Bedenken zurückstelle, wenn Reichsminister und Chef

der Reichskanalei Dr.Lammere sowie i-Obergruppenführer Dr.

Kaltenbrunner trotz der in den letzten Tagen erfolgten An-

erkennung der tschechq--ßlowakischen Emigrantenregierung

durah dic Schweiz mit der Erteilung der Genehmigung weiter-

his einv

)tanden seien.
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A Ministerialrat.
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2.)

Zum Vorgang.
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Laufende Nr.
A1.
imen:
Besbrdext:
A u
mmen:
Datum:
19
Datum.
61
um:
um:
AM
an:
ahy
n
von:
durch:
durch:
Rolle:
OE3
Bermerke:
PTRAGG
PESKE ANGENOMMEN:
Fernstreiben:
 L tae
Posttelegramm
von:
Fernsprah:
h
1t
4
ZOR
PANE
an Frau
1A
DER REICHSMINISTER UND CHEF DER
NA-RESO
9ibaanostne
Longit
9n:
REICHSKANZLEI AN DE
DEUTSCHEN STAATSMINISTER FUER BOEHMEN
UND MAEHREN HERRN S OBERGRUPPENFUEHRER
FRANK
AS4
(Beftinmungsort)
KR-FS BERLIN. DOrS 3.MAERZ 1945
I
DIE VERTRETENG DER PROTEKTORATSREGIERUNG REI DER
REICHSREGIERUMG HAT
BETEN,
GATTIN DES KUERZLICH
VERSCHIEDEMEN PROTERTORATS- GESANDTEN AUSREISEGENEHMLGUNG
NACH DER SCHWEIZ ZU ERTEILEN: FRAU CHVALKOVSKY MOECHTE
S SIE II ST S S S S
NACH VE E
V YA CTE MUTTER UND IHRE SCHWESTER
 S SEN G G R  NI
CHVALKOVSKY BEI DEMSELBEN UNFALL, DEM IHR GATTE ZUM
OPFER FIEL JERLITT. WIRD EIN LAENGERER AUFENIHALI BEI IHREN
ANGEHOERIGENIN DER SCHWEIZ FUER DIE VOELLIGE
WIEDERHERSTELLUNG IHRES DURCH DEN HARTEN SCHICKSALSSCHLAG
BEGEBEN, WO AUCH IHRE L
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Austraggebers
X1t-3e/45
808. * Vil. 43. Huge Böwide, Berlin 28 #2
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ND FOER IRTOAV O GEBALTEN.

UNLEPGRABENEN CESUNDHSI SZUS

LECTSA DER CHEF D.3

 TICAETEITSDIENSTES

DER

AUSREISEGENFBMIGUNG LINVE

 AMTN. AUCH ICH HABL KEINE

BEDENKEN DAGEG N'ZU ERHED N U TBITTE UN IHRE UMGEHE

XERNSCHRIFTLICHE STELLUNG AHME

IM AUFTRAG

VOM STUTTERHEIM

DURCHGEGEBEN: REICHSKANZLEI BERLIN, 3.3(1945, 18.00 UHR
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6. 13 1945.

E

MSOA

WATC

ENPLBN

an Frau

ONBCNCECEBEME BE CN2KYFER

Blanche, Chvalkoveky,

zur Zeit Belzig bei Berlin,

Krankenhaus.

Sehr geahrte gnadige Frau 

Zu dem harten Verluat, der sie und die Ihren getroffen

hat, überaittle ich aufricntiges und herzliches Bei-

leid. Ich gedenke der grossen Verdienste Ihres Gatten

um sein Volk und seiner reichstreuen Gesinnung, die

ihm im Jahre 1939 den riohtigen Weg zur Sicherung der

Existanz seines Volkes gehen liesa.

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung

Ihr

180F3

2.)
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FMXTTT

Prag, den 6v Mirz

1945.

itsminist

(P.u.)

KR-FS:

An Herrn

Reichsprotektor Dr.Frick,

zur Zeit Kempfenhausen bei Starnberg

Oberbayern,

Strasse am Berg 28.

Sehr geehrter Herr Reichsprotektor !

Die Totenfeier für Gesandten Dr.Chvalkovský findet

am 13.3.d.Js., 16.30 Uhr, im hies. Krematorium statt.

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers

hat mich gebeten, einen Kranz dés Führers und seinen

Kranz niederzulegen.

Frau Chvalkovský befindet sich im Krankenhaus in Belzig

bei Berlin.

1L05

H e il H i t l e r !

Ihr

18.15

Prang

Bning

gez. Fra n k .



St.M. 211 2 - 3 d/

prag. den 6. Marz 1945.

2.)

BR-PS

An Earrn

Reichaprotektor Ir.Prick,

zur Zeit Kempfeuhaueen bei Starnberg

Oberbayern,

Streeße am Berg 28.

Sehr geehrter Herr Reicheprotektor !

Die Totenfeier für Gesendten Dr.Chvalkovský findet

am 13.3.d.Js., 16.30 Uhr, im hies. Krematorium statt.

Reichaminister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers

hat mich gebeten, sinen Kranz dee Führers und seinen

Kranz niederzulegen.

Frau Chvalkovsky befindet sich in Krankenhaus in Belzig

bei Berlin.

Heil Hitler !

Ihr

D

gez. Frank.

3.)



St.M. 1I E- 3 a/45.

XS

KR-PS:

An Herrn

Reichskabinettsrat Dr.v.Stutterheim,

Berlin W 8,

Voßstrasse 6.

Oueryark

Sehr verehrter Herr Reichskabinettsrat !

Jn Sechen Gesandter Dr.Chvalkovsky bestätige ich den

Empfang Jhres Telegramms vom 2.3.d.Js., das leider erst

eret

am 3.3.d.Js. gegen 17.00 Uhr eintraf. Jnfolgedessen

war es mir nicht möglich, in Theresienstadt das Begleit-

personal betreuen zu lassen.

Mit Rücksicht de auf, dass der Tod von Dr.Chvalkovský

bereits vor Eintreffen des dort. Fernschreibens vom 26.

121

2.d.Js. - Zeichen Rk. 1o70 D in der tschechischen Bevöl-

kerung bekannt geworden war und die verschiedensten Ge-

rüchte zur Folge hatte, musste aus zwingenden politischen

Gründen für die deutsche und tschechische Presse eine

Sprachregelung getroffen werden. Der Herr Staatsmini-

ster hat sich deshalb am 27.2.d.Js. zur Bekanntgabe

folgender Notiz entschlossen: "Am 25. Feber fiel der

Gesandte der Regierung des Protektorats Böhmen und Mäh-

ren bei der Reichsregierung Dr.Chvalkovský einem Tief-

fliegerangriff zum Opfer. Seine Gemahlin wurde schwer

verletzt." Dieser Notiz schliesst sich eine kurze Dar-

stellung des Lebenslaufes und eine Würdigung der Per-

sönlichkeit Chvalkovskys an. Aus den gleichen politi-

schen Gründen hat der Herr Staatsminister bereits am

Abend des 1.3.d.Js. die Veröffentlichung des Führertele-

gramms verfügt. Der Versuch, die erbetene Entscheidung im
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war es mir nicht möglich, in Theresienstadt das Begleit-
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kerung bekannt geworden war und die verschiedensten Ge-
rüchte zur Folge hatte, musste aus zwingenden politischen
Gründen für die deutsche und techechische Presse eine
Sprachregelung getroffen werden. Der Herr Staatsmini-
ster hat sich deshalb am 27.2.d.Js. zur Bekanntgabe
folgender Notiz entschlossen: "Am 25. Peber fiel der
Gesandte der Regierung des Protektorats Böhmen und Mäh-
ren bei der Reichsregierung Dr.Chvalkovský einem Tief-
fliegerangriff zum Opfer. Seine Gemahlin wurde schwer
verletzt." Dieser Notiz schliesst sich eine kurze Dar-
stellung des Lebensleufes und eine Würdigung der Per-
sönlichkeit Chvalkovskýs an. Aus den gleichen politi-
schen Gründen hat der Herr Staateminister bereits am
Abend des 1.3.d.Je. die Veröffentlichung des Führertele-
granma verfigt. Der Versuch, die erbetene Entscheidung im
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DER VORSITZENDE DER REGIERUNG
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SASA

OS

e Prag, deo 5. Marz 1945.

L

IeSVRTNS

An den Herrn

ceab

Deutsched Staatsminister für Böhmen und Mähren

4-Obergruppeaführer und General der Waffen-44

und der Polizei K. H. F r a n k ,

Prag.

?

S

EU

Hochgeschätzter Herr Staatsmiaister

5a

ds

1Y

Ich beehre mich davon Kenntnis zu geben, deese

dass die Einäsc: aog des verstorbenen Gesandten

des Protektorats Böhmen und Mähren bei der Reichs-

regierung Dr. Frar CHVALKOVSKý am 13.März 1945

VOU

um 16.30 Uhr im Krematorium der Hauptstadt Prag

stattfindet.

0

Mit den Ausdruck meiner vorzüglichsten

Hochachtang

Torn

Breuer



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

CANCIN

D - 2296/45.

Prag, am 5.März 1945.

- 5 MRZ.1945

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

s

In der Anlage béehre ich mich Ihnen die beiliegen-

M

den 3 Zuschriften des Herrn Vorsitzenden der Regierung betref-

fend die Einäscherung des verstorbenen' Gesandten Dr.Chvalkovský

mit der Bitte zu übersenden, die Weiterleitung derselben veran-

lassen zu wollen.

Im voraus bestens dankend bin ich mit der Versiche-

rung meiner vorzüglichsten Hochachtung

-5

2

Ihe aredener

my

D Vogelha

3 Anlagen.

Kabinetts chef.

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert G i e s,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in P r a g.

s  
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Telegramm
Deutsche Reichspost
2415
Aufgenommen
Oberrina
T-di
Mónat! Jahr:
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J=2
2
REICHSKANZLEI REICHSDAINETTSRAT
B
vont
durch:
PYO09
BERLIN. DEN 2. MAERZ
1945
=
STAATSMINISTERIIM PRAG = V STUTTERHEIM AN MINISTERI LRAT
Amt
THERESIENSTADT SORGE ZU TRAGNX XX
21.DO UHR AM ZOLLHAUS THERESIENSTADT EIN
CBIVTE FUER
UNTERKUNFT FUER 
UEBERNACH TUNG DES ANBEGLEITPERSONALS
261
FERICCU REIBEN ERWIDERE ICH FOLGENDES
1.BSIE LEICHS RIFFT
HEUTE WOR AUSSICHTLICH NICHT UM 2O.OD UHR SONDERN ERST UM
GIEB DEU
Für dienstlicho Rückiagea
E.Z. 1.45
187 DS A'S 18L S



BEISETZUNG DES PROTEKTORATSGEAAIDTEN IN, D R PRESSE

UEBERHAUPT NICHTS ERSCHEINEN 3.

DIE VE

TAEND 1GUNG' DER TOCHTER

VON CHVALKOVSKY HAT LEGATIONS

SEKRETAERVON SCHEBEC UEBERNOMMEN

4.

FRAU CHVALKOVSKY LIEGT IM KEANKENHAUS BELZIG MACK BRANDENDURG

BRIEFSENDUNGEN UEBER DIE WOHNUIG DES GESAIDTE BERLIN ZEHLENDORF

SVEN HEDIN STRASSE

E 11. 5. B1

REICHS ANZLEI KANN BESONDEREN

VERTRETER

ZUR REISETZUNG LEIDER NIMHT ENTSENDEN REICHSMINISTER

DR LAMMERS

LAESST HERRN STAATSMINISTER FRANK BI TEN IHN ZUL

VERTRETEN

6. ES WIRD GEBETENITAS DER STAATSMINISTER'EINEN KRANZ

REICHSMINISTERS DR LAMMERS NIEDERLEGEN LAESST SCHLEIFENAUFSCHRIFT

BLEIBT UEBERLASSEN 7. DIE DEIDEN VON SCHEBEC BEIM EINTREFFEA ZU

4la
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42-1

Dr.v.Stutterheim, Reichskanzlei, gibt am 1.3.1945 fern-

mündlich folgendes durch:

Die Leiche des Protektoratsgesandten Dr.Chvalkovsky wird

morgen um 15 Uhr mit Leichenwagen in Berlin abfahren und

gegen 20 Uhr in Teheresienstadt am Zollhaus eintreffen, wo

sie von hier übernommen werden soll. Legationssekretär v.

Schebek wird die Leiche begleiten.

Prag, den 1.3.1945.

NG

00.8094



42-2

degatiasnehreseis

Fragen von Sektionschef Dr.v.Popelka an Dr.Schebek, Berlin:

V.

 cr oa   c C c ce

seines Begräbnisses einen Wunsch geäußert hat (also Krema-

torium oder Beerdigung?

So

2.) Ob Gesandter Chvalkovsky sein evangelisch-reformiertes

Glaubensbekenntnis in letzter Zeit eventuell geändert habe?

3.) Bis wohin wird die Leiche Ch. von Berlin aus überführt und

DAR

wann kann sie dort von dem von Prag aus gestellten Wagen

übernommen werden?

daoil pou

1. März 1945.

suy arodcsu

Smtoaastanosk s0



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

D - 2206/45.

Prag, am 2. März 1945.

niste

- 2. MRZ 1945

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Anliegend beehre ich mich das Antwortschreiben

zu übersenden, mit welchem der Herr Vorsitzende der Re-

gisrung das Beileidstelegramm des Reichsministers und

Chefs do- Reichskanzlei Dr. Lammers-anlässlich des Todes

des Gest idten Dr.Chvalkovskýbeantwortet.

Ich wäre Ihnen überaus verbunden, wenn Sie freund-

licherweise die Zusty lung dieses Schreibens vermitteln

wollten.

Im voraus bestens dankend bin ich mit dem

Ausdrucke meiner vorzüglichsten Hochachtung

Shelra

1 Anlage.

Kabinettschef:

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert

 Gies,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in Prag.

 ins e a



A

DER HÖHERE -UND POLIZEIFÜHRER

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PRAG, den

 März 1945.

H.Pol.F. XII E - 3 c/45.

Nr.

(Bitte in der Antwort an uiühren!)

Betrifft:

Vorgang:

Fahrbefehl!

Für den Transport der Leiche des Gesandten Dr.Chvalkovský

wird hiermit für den Kraftwagen PD 54.215 Fahrbefehl er-

teilt.

Die Fahrt wird vom 2. zum 3.3.d.Js. ausgeführt.

Fahrtstrecke: Prag - Theresienstadt - Prag.

Kraftwagenlenke-: Albert Koša■,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nr. 4977.

Begleiter: l. Tomáš Pa■ízek,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nr. 42.285/40,

2. Emanuel Marhoul,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nr. 217.208/a.

Alle zivilen und militärischen Dienststellen werden er-

sucht, den Transport ungehindert passieren zu lassen und

ihm nötigenfalls Schutz und Hilfe zu gewähren.

Der Fahrbefehl verliert am 3.3.d.Js., 8.00 Uhr vormittags,

seine Gültigkeit und ist an die Dienststelle des Höheren

4- und Polizeiführers für Böhmen und Mähren, Prag IV,

Czernin-Palais, zurückzugeben.

I.A.

-J.

4-Standartenführer.
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Murz I085.

B- 3 c/45.

meo dal Essteget obr

Kanzlei stelle den nachsteher

Fahrbefehl aus:

ETCapsraOe

Pahrberehli

Hir den Transport der Leiche des Gesandten Dr. Chvalkoveky

wird hiermit für den Kraftwagen PD 54.215 Pahrbefehl er-

teilt.

Dia Fahrt wird von 2. sun 3.3.d.Je. ausgeführt.

Pahrtstrecke: Prig - Theresienstadt - Prag.

Kraftwagenlenk

Albert Koša■,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nr. 4977.

Begleiter: l. Tomás pa■ízek,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nx. 42.285/40,

2. Eesnuel Marhoul,

Allgemeine bürgerliche Legitimation

Nr. 217.208/a.

Alle zivdlen und ailitäriachen Dienststellen werden er-

sucht, den Transport ungehindert passieren zu lassen und

ihum nötigenfalls Sehutz und Hilfe zu gewähren.

Der Fahrbefehl verliert am 3.3.d.Js., 8.00 Uhr vormittags,

seine guitigkeit und ist an die Dienststelle des Höheren

H- uzd Polizeiführers für Böhmen und Mähren, Prag IV,

Csernin-Palais, zurückzugeben.

I.A.

(L.S.)

i-Standartenführer.

2.)
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Kraftwagen: PD 54.215 .

Kraftwagenlenker: Aibert K o š a ■

Gesandten Dr.Chvalkovaky

Allgemeine bürgerliche Legitimation: Nr. 4977 .abrbefehl er-

Begleiter: l/ Tomáš P a ■ í z e k

Allgemeine bürgerliche Legitimation: Nr. 42.285/40 .

2/ Emanue* M arhou1

L

Pr-C.

Allgemeine bürgerlin  Legitimation: Nr. 217.208/a

tenetvs mutowrllohe Logitimation

Fahrt: Prag-Leitmeritz-Theresienstadt und zurück.

Zeitpunkt der Fahrt: 2. bis 3.März 1945 .

timeton

'weck der Fahrt: Ueberführung der Leiche des Gesandten

2.der Protektorats Böhmen und Mähren bei

deriReichsregierung in Berlin Dr.Franz

Chvalkovský von Theresienstadt nach Prag.

OTT
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St.M. XII E - 3 b/45.

KR-FS:

An Hérrn

Reichskabinettsrat Dr.v.Stutterheim,

Berlin y 8,

Voßstraße 6

124

a

sto

Sehr verehrter Herr Reichskabinettsrat !

In Sachen Gesandter pr.Chvalkovský bestätige ich Ihre fern-

mündliche Mitteilung daß die Leiche von Dr.Chvalkovský am

2.3.d.Js. gegen 20.00 Uhr in Theresienstadt em Zollheus ein-

treffen und dort von einem LKw übernommen wird.

Im Auftrage des Herrn Staatsministers frage ich an, ob gegen

die Publikation des Fihrertelegramms in der deutschen und

tschechischen Presse des Protektorats Bedenken bestehen.

Inzwischen ist bekannt geworden, daß sich die Tochter von

Chvalkovský in der Schweiz aufhält. Ist deren Verständigung

von dort veranlaßt ?

K

Der Herr Staatsminister bittet un Durchgabe der derzeitigen

Anschrift von Prau Chvalkovský.

Wird von der Reichskanzlei zum Begräbnis von Chvalkovský ein

Vertreter entsandt oder wird mit der Vertretung von Reichs-

ninister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers, da Reichs-

protektor Dr.Frick von Prag abwesend ist, der Herr Steats-

minister beauftragt ? Soll ein Kranz - gegebenenfalls mit

welcher Aufschrift - für Dr.Lammers niedergelegt werden ?

Der Kabinettschef des Staatspräsidenten Dr.Hácha, Sektions-

ANONT
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230

88-0

YOH HA

chef Dr.v.Popelka, hat gebeten, zwei Fregen Legationgsekre-

CHOTOE

tär Dr.v.Schebek zur Beantwortung zu übermitteln. rit die

entsprechende weitere Veranlassung ware ich dankber Bamit

Dr.v.Schebek bei aeiner Ankunft in Prag die gewünschte Aus-

kunft geben kann. Die Fragen lauten wie folgt:

" 1. Hat Gesandter Dr.Chvalkovský vor seinem Tode bezüglich

der Art seines Begräbhisses (Krematorium oder Beerdi-

TO 947

gung) einen Wunsch geäußert ?

gievodlavaS. Hat Dr.Chvalkovaký sein evangelisch-reformiertes Glau-

0

48055

bensbekenntnis in der letzten Zeit geändert ? "

.02

asseg do

AM

BaN nod

E6

ueed

Heil

H i t1er,

SNIOSPEAOS

Ihr

meeathi
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Ministerialret
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PNEM
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.. XTI E - 3 b/45.

Prag, den 1.

z 1945

OT

KR-PS:

An Herrn

ototta

tswepetede tadalego.v. todo

Reichakabinettsrat Dr.v.Stutterheim

0lo

Lo  gnon T ddo..

Berlin W 8,

Na

gaveeafnszey eteskew sbnedoerqetne

dgfot eiw mesuel mopare ell nnea medeg dinn

dolaad bot mnte ov avoilevdo. rthas a "

"ibresa gebSehr verehrter Herr Reichskabinattsrat deb

In Sachen Gesandter gr.Chvalkoveky bestätige ich Ihre fern-

-uslo eetveimundliohe Mitteilung, daß die leiohe von Dr. Chvalkovský am

"  t2.3.aave.  gegen 20.boluhr in Theresiehetadt am Zollhaus ein-

treffen und dort von einem LKw übernommen wird.

Im Auftrage des Herrn Staatsministers frage ich an, ob gegen

die Publikation des Führertelegramms in der deutschen und

tachechiechen Presse des Protektorats Bedenken bestehen.

Ingwischen isti bekannt geworden, daß sich die Tochter von

Chvalkovský in der Sohweiz aufhält. Iat deren Verständigung

von dort veranlaßt?

Der Herr Staatsminister bittet un Durchgabe der derzeitigen

Anschrift von Frau Chvalkovsky.

SSTESOLTUTSEE

Wird von der Reichekanzlei zum Begräbnis von Chvalkovský ein

Vertreter entsandt oder wird mit der Vertretung von Reichs-

minister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers, da Reichs-

protektor Dr.Frick von Prag abwesend ist, der Herr Staats-

minister beauftragt ? Soll ein Kranz - gegebenenfalls mit

welcher Aufschrift - für Dr.Lammers niedergelegt werden ?

Der Kabinettschef des Staatspräsidenten Dr.Hácha, Sektions-



44a

Rsertan

Bret g

X3Va

OALET

tever a

cher Dr.v.Popelka, hat gebeten, zwei Fragen Legationasdre-

tär Dr.v.Schebek sur Besatwortung zu übernitteln. Füz die

LOEBMO

entsprechende weitere Veranlessung wäre fch dankber, danit

Dr.v.Schebek bei seiner Ankunft in prsg die gewünschte Aus-

kunft geben kann. Die Fragen lauten wie folgt:

" 1. Hat Gesandter Dr.Chvalkovský vor seinem Tode bezüglich

der Art selnes begrädnisses (Krematoritif oder Beerdi-

-nel ozdl dol eg gung) einen dunsph ggäußent deo nedose al
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Telegranm.

8

Seiner Exzellenz

Herrn Reichsminister Dr. Wilhelm F r i c k,

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Kempfenhausen am Starnberger-See,

Oberbayern.

Für die Worte der Anteilnahme, welche Eure Exzellenz

anlässlich des Ablebens meines verdienstvollen Mitarbeiters

des Gesandten Dr.Chvalkovský an mich gerichtet haben, bitte ich

meinen aufrichtigsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Staatspräsident

Dr. E. Hácha



Abschrift.

/Telegramm. /

Herr Staatspräsident

Dr. Emil Hácha

Lana.

Nehmen Sie zum jähen Tode Ihres Mitarbeiters,

des Gesandten Dr. Chvalkovský meine aufrichtige Anteilnahme

entgegen. Sein Tod beendet ein Wirken, das vom politischen

Weitblick geleitet war und wesentlich dazu beigetragen hat,

das Verständnis zwischen unseren Völkern zu vertiefen.

Reichsminister Dr. Frick

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

nT

te

DER VORSTAND

-1. MRZ. 1945

Prag, am 1. März 1945.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich beehre mich Ihnen in der Anlage den

Entwurf des Antworttelegrammes des Herrn Staatspräsi-

denten auf das Beileidstelegramm des Herrn Reichsprotek-

tors anlässlich des Ablebens des Gesandten Dr.Chvalkovský

zu übersenden.

Mit der Versicherung meiner besonderen

Hochachtung

bomrd : erhcimnvay 4. o. do.

i erehener

pelha drione komin enice mitfe

Sopecua

2

daie, agf aan bod deo beleg rame

Kabinettschef.

.

bis grensmne deaden eei.

7

8

445.

An den

SerenettS

Ministerialrat Dr.Robert G i e S,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in P r a g.

Yumn Vogan2 m
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Se

D-2126/45.

Prag, am 28. Feber 1945.

inister

28 FEB. 1945

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Anliegend beehre ich mich den Entwurf der

Antwort des Herrn Staatspräsidenten auf das Telegramm

des Führers anlässlich des Todes des Gesandten Dr.

hemmerd :

Chvalkovský zu übersenden.

Mrleled aamnd

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen

Hochachtung

Thr payebener

M

2

Sh

opelha

Kabinettschef.

2 Anlagen.

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr. Robert G i e s,

Chef des Ministeramtes des

Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

in P R A G.

X1 E- 3 45



Telegramm.

Seiner Exzellenz

dem Führer Adolf Hitler,

Berlin.

Im eigenen Namen sowie namens der Protektorats-

regierung bitte ich für das mir zum tragischen Tode des

Protektoratsgesandten Dr. Chvalkovský ausgesprochene Beileid

sowie für die anerkennenden Worte, mit denen Eure Exzellenz

die Verdienste des Gefallenen für die deutsch-tschechische

Verbundenheit und die Zukunft des tschechischen Volkes

gewürdigt haben, den herzlichsten Dank entgegennehmen zu

wollen.

Staatspräsident

Dr. Emil Hácha

Lana,am 28.Feber 1945.



Ausschnitt aus dem " Neuen Tag " vom 28.2.1945 Nr.50.
Gesandter Chvalkovský
Opfer eines Terrorangriffes
Berlin. (Eig. Ber.) Am 25. Feber fiel der Gesandte
der Regierung des Protektorats Böhmen und Mäh-
ren bei der Reichsregierung Dr. František Chval-
kovský einem Tieffliegerangriff zum Opfer. Seine
Gemahlin wurde schwer verletzt.
*
František Chvalkovský war ein besonderer Vertrauens-
mann Anton Svehlas. 1885 in Eule bei Prag geboren,
promovierte er 1909 zum Doktor der Rechte an der
Prager Universität, wurde erst Rechtsanwalt, dann ins
Innenministerium berufen. 1920 kam er als Legations-
rat ins Außenministerium, wurde ein Jahr später Ge-
sandter in Tokio, dann 1923 in Washington, wo er zwei
Jahre verblieb. Nach kurzer parlamentarischer Tätigkeit
als Abgeordneter der Agrarpartei ging er 1927 als
Gesandter nach Berlin und dann 1932 nach Rom. Gene-
ral Syrovy berlef ihn nach der Befreiung des Sudeten-
landes als Außenminister in seine zweite, am 5. Oktober
1938, gebildete Regierung. Er führte die Verhandlun-
gen mit den Reichsstellen, die schließlich selbst die
vorgesehene Abstimmung in verschiedenen sudeten-
ländischen Gebieten erübrigten. Zu weiteren persön-
lichen Besprechungen reiste Chvalkovský am 13. Ok-
tober 1938 nach Berlin und wurde am folgenden Tage
vom Führer empfangen. Am 21. Oktober dieses Jahres
teilte er dem sowjetischen Gesandten in Prag mit, daß
die Tschecho-Slowakei an dem Militärpakt mit Moskau
nicht mehr interessiert sei. Wiederholt nahm er in
dieser Zeit Fühlung mit der Reichsregierung. In Auf-
rufen mahnte er sein Volk zur Einigkeit und warnte
vergebens davor, die Lage zu verkennen. So spitzten
sich die inneren Verhältnisse so zu, daß es zur Los-
30hse7
lösung von der Slowakei kam. Die von kommunistischen
freimaurerischen und jüdischen Agenten herbeigeführte
Umsturzgefahr veranlaßte dann Staatspräsident Dr. Hácha
mit dem Außenminister eine Beratung mit der Reichs-
regierung am 14. März 1939 in Berlin zu führen, Bei
dieser historischen Reise des Staatspräsidenten fiel
Dr. Chvalkovský eine bedeutsame Rolle zu, wo das
Geschick der Länder Böhmen und Mähren in die Hände
-
-
des Führers gelegt wurde. Als nach dem Erlaß über
Mähren ein Gesandter der Regierung des Protektorats
die staatsrechtliche Stellung der Länder Böhmen und
Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung ernannt
werden sollte, fiel die Wahl auf Dr. Chvalkovský, der
seit dieser Zeit -- durch nahezu sechs Jahre - in der
Reichshauptstadt wirkte.
Dr. Chvalkovský war ein Mann von politischem Weit-
blick und besaß nicht nur große Kenntnisse auf poli-
tischem, rechtswissenschaftlichem und volkswirtschaft-
lichem, sondern auch auf künstlerischem Gebiet.



28.Februar 1945.

St.M.XII E - 3 a/45.

1045

An Herrn

Sektionschef Dr.v. Popelka,

Kabinettaohef das 3taatepräsidenten Dr.Hacha,

Prag IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Sektionschef !

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers hat

an den Vorsitzenden der Regierung des Protektorats Böhmen

und Mähren, Minister Bienert, das nachstehende Telegramm

gerichtet, für dessen Übernittlung ich dankbar wäre:

"Anlässlich des tragischen Todes Seiner Exzellenz des Herrn

Protektoratsgesandten Dr.Chvalkovsky infolge feigen Feind-

überfalls bitte ich Sie und die übrigen Mitglieder der Pro-

tektoratsregierung den Ausdruck meines aufrichtigen Beileids

entgegenzunehmen."

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

Jhr

Ministerialrat.

2.)

Zum Vorgang.



See aOerstae

Reichskabinettsrat v.Stutterheim gab den Wortlaut folgenden

Telegramms durch:

An den Vorsitzenden des Protektorats, Herrn Minister Bienert.

Anläßlich des tragischen Todes seiner Exzellenz des Herrn

Protektoratsgesandten Dr.Chvalkovský infolge feigen Feind-

überfalls bitte ich Sie und die übrigen Mitglieder der Pro-

tektoratsregierung, den Ausdruck meines aufrichtigen Bei-

leids entgegenzunehmen.

gez. Dr.Lammers.

Prag, den 28. Febr. 1945.

Viin



Führertelegramm:

Herrn Staatspräsidenten Dr.Hácha, Prag.

Zu dem schweren Verlust, von dem Sie und die Protektoratsre-

gierung durch den Tod seiner Excellenz, des Herrn Protektorats-

gesandten Dr.Chvalkovský betroffen wurden, spreche ich Ihnen

mein aufrichtiges Beileid aus. Die hohen Verdienste des einem

feigen Feindanschlag zum Opfer gefallenen Gesandten um die

deutsch-tschechische Verbundenheit und die Zukunft des tsche-

chischen Volkes werden unvergessen bleiben.

gez. Adolf Hitler.

Pre , den 28.2.1945.

0088S8

srstclabcorcpeoe nus

saodcses

DSE O
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DER VORSITZENDE DER REGIERUNG

87.FEB. 1045

Prag, am 27. Feber 1945.

)

pn2

Eure Exzellenz,

sehr geehrter Herr Staatsminister !

Namens des Herrn Staatspräsidenten Dr. Hácha

bitte ich für Ihre Anteilnahme an dem schweren Verluste,

den wir durch den tragischen Tod des Gesandten des Pro-

tektorats Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung

Dr. Chvalkovský erlitten haben, den herzlichsten Dank

entgegennehmen zu wollen.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten

Hochachtung

Eurer Exzellenz

ergebener

-53

decardrvis

brcuert

87

Seiner Exzellenz

dem Herrn Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren

SS-Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k,

PRAG.

Mms's L 

x1 -3a/45
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St.M. XII E - 3/45.

Prag, den 27. Februar 1945.

KR-FS:

An Herrn

Reichskabinettsrat Dr.v.Stutterheim,

Berlin W 8,

Voßstraße 6.

Sehr verehrter Herr Reichskabinettsrat !

In Sachen Gesandter Dr.Chvalkovsky hat die Regierung des

Protektorats Böhmen und Mähren die Bitte geäussert, die

Beisetzung solle in Prag erfolgen. Der Sarg könnte durch

einen LKW an der Grenze des Protektorats übernommen wer-

den. Der Kabinettschef des Staatspräsidenten Dr.Hácha,

Sektionschef Dr.v.Popelka, hat noch angeregt, der Tochter

von Dr.Chvalkovský die Möglichkeit zu geben, falls sie

es wünsche, an der Beisetzung teilzunehmen. Ich bitte,

Legationssekretär v.Schebek, der mich in der Angelegenheit

heute telefonisch anrief, entsprechend zu verständigen.

Heil H it ler !

Ihr

gez. G i e s ,

Ministerialrat.

M  ay

MMS

noo

DL. Staots



St.M. XII E - 3/45.

Prag, den 27. Februar 1945.

20P052.1945.

M

1945

27.

1.)

KR-PS:

An Herrn

d 

Berlin W 8,

 e

Sehr verehrter Herr Reichskabinettsrat !

In Sachen Gesandter Dr.Chvalkovský hat die Regierung des

Protektorats Böhmen und Mähren die Bitte geäussert, die

Beisetzung soile in Prag erfolgen. Der Sarg könnte durch

einen LKW an der Grenze des Protektorats übernommen wer-

den. Der Kabinettschef des Staatspräsidenten Dr.Hacha,

Sektionschef Dr.v.Popelka, hat noch angeregt, der Tochter

von Dr.Chvalkoveky die Möglichkeit zu geben, falle aie

es wünsche, an der Beisetzung teilzunehmen. Ich bitte,

Legationssekretär v.Schebek, der mich in der Angelegenheit

heute telefonisch anrief, enteprechend zu verständigen.

Heil Hitler!

Ihr

gez.

Gies

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.
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Der Deutsche Staatsminister.

26.Febr.1945.

(p.d.)

st.u. 48/45.
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An Herrn

26. 11. 1945

Staatspräsidenten Dr. Hácha,

Lana,

2

Schloss,rebrtAr der Reichskabinettszet

Es tecbn saarttrr rr.Chvalovsky bat die Rogierung des

I-tt tornte gasn wrd Mabren die Bisto geihievert, die

Sehr geehrter Herr Staatspräsident !per Sarg könnte düroh

Soeben erhalte ich die Nachricht, dass der Gesandte des

Protektorats Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung Dr.

Chvalkovský bei einem feindlichen Jagdfliegerangriff töd-

lich getroffen und seine Gattin sohwer verwundet wurde.

Joh gedenke der grossen Verdienste des Gefallenen um die

Zukunft des tschechischen Volkes und spreche Jhnen zu dem t

schmerzlichen Verlust meine aufrichtige Anteilnahme aus.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

S

S

Jhr

2.)

Zum Vorgang.
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St.M. IV D - 45 g/42.

Prag, den 26. Februar 1945.

26.50.1945.

KR-FS:

An Herrn

Reichsprotektor Dr.Frick,

zur Zeit Kempfenhausen bei Starnberg / Oberbayern,

Strasse am Berg 28.

Sehr geehrter Herr Reichsprotektor !

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers hat

mich gebeten, Sie zu unterrichten, daß der Gesandte des

Protektorats Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung

Dr.Chvalkovský am 25.2.d.Js. bei einem feindlichen Jagd-

fliegerangriff tödlich getroffen und Frau Chvalkovsky

schwer verwundet worden sei.

d1e

Heil Hitler !

Ihr

gez. F r a n k .

Die vernianiner

tVO

beforeet ume:.

6/360

1m.01

6c

a4n

AO

0m

+40100
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St.M. IV D - 45 g/42.

Prag, den 26. Februar 1945.

1.)

KR-PS:

An Herrn

Reichsprotektor Dr.Frick,

zur Zeit Kempfenhausen bei Starnberg / Oberbayern,

Strasse am Berg 28.

Sehr geehrter Herr Reichsprotektor !

Reiohsminister und Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers hat

mich gebeten, Sie zu unterrichten, daß der Gesandte des

Protektorats Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung

Dr.Chvalkovský am 25.2.d.Js. bei einem feindlichen Jagd-

fliegerangriff tödlich getroffen und Frau Chvalkovský

sohwer verwundet worden sei.

Heil Hitler!

Ihr

gez. Frank.

2.) Zum Vorgang.
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Laufende Nr.

Fernschreibname

Angenommen:

Befördert:

Aufgenomméy!

Datum:

19

Datum:

19

um:

h

um:

an:

M

vON:

durch:.

26 FEB. 1945

X

durch:

Rolle:

Bermerke:

1.

K2

2A

Fernschreiben:

Posttelegramm:

von:

Fernspruch:

Abgangstag

Ubgangszeit

An:

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

(Bestimmungsort)

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

StMT9-45 g/42

808. * V1I. 43. Hugo Hönicke, Berlin W 82
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ONLBLTNESA

BOEHMEN UND MAEHRON PRIAG

CHA

DER GESANDTE DES PROTEKTORATS.

GETROFFEN WORDEN. FRAU CHVALKOVSKY IST SCHWER VERWUNDET.

*AN DEN HERRN DEUTSCHEN STAATSMINISTER FUER

Lammev

ICH BITTE, DEN

STAATSPRAASIDENTEN UND DIE PROTEKTORATSRE

DER REICHSMINISTER UND CHEF DER REICHSKANZLE1

48036

GESTERN BEI ÉINEMFEINDLICHEN JAGDFLIEGERANGRIFF TOEDLICH

GIERUNG ZU BENACHRICHTEN UND

D DEN REICHSPROTEKTOR ZU

UNTERRICHTEN.

DR.LAMMERS

BERLIN, DEN 26.FEBRUAR 1945

4

S

RK.1070, D.g



ürdie vielen Beweise der Teilnahme, die mir an-

isslich des Ablebens meines geliebten Mannes,

es Reichsbankdirektor Dr. FRIEDRICH MÜLLER

uteil geworden sind u. für die Blumenspenden

anke ist herzlichst.

Gertrud Müller geb. Mischke

rag XVIII - Streschowitz,

nzenweg

Nr. 6

Mm Yra

Ad

hm
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Gertrud'Muller

Prag,den 6.April 1945.

Prag xviiI-Streschowitz

Schanzenweg Nr.6

Hochzuverehrender Herr Staatsninister !

Pür die mir anlässlich des Ablebens

meines lieben Mannes, des Reichsbankdirektor

Dr.Friedrich Müller, erwiesene Anteilnahme und

die Kranzspende danke ich herzlichst.

Heil Hitler !

Ihre ergebene

Otn  Mile

S+/+-31x



, den 18. M8rz 1945.

19/5

1.) An Prau

Gertrad Muller,

Prag XvilI - Streschowits,

Schanzenweg 6.

Sehr geehrte gnädige Frau !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat,

übermittle ich aufrichtiges Beileid.

HeilHitler!

Ihr

2.) Zum Vorgang.



Nach langem Leiden starb mein lieber Mann

Reichsbankdirektor Dr. Friedrich Müller,

Ritter des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern, Inhaber des Eisernen Kreuzes

I. und II. Klasse von 1914/18 und anderer hoher Orden und Auszeichnungen.

Prag XVIII-Streschowitz, den 14. März 1945

Schanzenweg 6.

In tiefer Trauer

Gertrud Müller geb. Mischke

Bestattung am Dienstag den 20. März 1945, Nachmittag 15-30 Städtisches

Krematorium Prag.



6.8

Der Deutsche Staatsminister

16.März 1945.

((B-a)

An Fran

Gertrud Muller,

Prag XVIII,

Sanezog

Sehr geehrte gnüdige Frau !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat,

spreche ich Ihnen mein aufrichtiges Beileid

aus. Ich gedenke der verdienstvollen Arbeit

Thres Gatten in Böhmen und Mähren und werde

ihm ein allzeit ehrendes Gedenken bewahren.

Heil Hitler!

Iar

Wv. am 19.3.1945 bei mir.

corecsergotegt.  79. 3 45



Mitteilung der Reichsbank:

Reichsbankdirektor Dr. Müller ist gestern verstorben.

Anschrift der Gattin: Frau Gertrud Müller, Prag XVIII,

Schanzenweg 6.

15.3.1945.

Sdf,

C

tertouspuice peloacan

noopon one naaçiod m sotdatovqapin miad

m0torN9atno9e s4



Der Abteilungsleiter V

Prag, den 14. März 1945.

Fernmündlich voraus!

An den

'Inlsteramt

Herrn Chef des M i n i s t e r a m t sj

g.:

14 MRZ. 1945

Reichsbankdirektor Dr. M ü l l e r ist heute früh gestorben.

Wie ich höre, soll die Beerdigung nicht vor Dienstag nächster

h

Woche in Prag stattfinden.



Herr Dr.Bertsch läßt ausrichten:

Reichsbankrat Dr.Müller ist heute früh um 6 Uhr

verstorben.

Prag, den 14. März 1945.

Wi.


